
Das geplante Gewerbegebiet in Adelheide
stand gestern Abend bei einer vom NDR aufge-
zeichneten Podiumsdiskussion im Delmen-
horster Rathaus im Mittelpunkt. Dabei disku-
tierten (v. li.) Werner Köhler (Grüne), Alfred
Mengler (Bürgergemeinschaft Süd), Modera-

tor Carsten Thiele, Verwaltungschef Patrick
de La Lanne und Theo Hünnekens (IHK). Die
Radiosendung wird heute zwischen 20.05 und
21 Uhr unter dem Titel „Jetzt reicht’s“ auf NDR
1 Niedersachsen (91,1 MHz) ausgestrahlt.
 KAP·FOTO: INGO MÖLLERS

Podiumsdiskussion zum geplanten Gewerbegebiet

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Für die Gründung einer Be-
rufsakademie wird allmählich die Zeit
knapp. Jedenfalls, wenn sie, wie bisher ge-
plant, zum August nächsten Jahres die ers-
ten Studenten in Logistik- und Prozessmana-
gement aufnehmen und Delmenhorst als Bil-
dungs- und Wissenschaftsstandort aufwer-
ten soll. Trotz des zeitlichen Drucks hat der
Wirtschaftsausschuss des Rats am Dienstag
aber eine Entscheidung auf eine Sondersit-
zung des Verwaltungsausschusses in der
kommenden Woche vertagt – weil sowohl
eine Beschlussvorlage der Verwaltung als
auch ein Antrag der Akademie für Weiterbil-
dung erst in letzter Minute vorlagen und
sich zudem stellenweise widersprachen.

So machte der Ausschuss-Vorsitzende
Heinz Stoffels (CDU) darauf aufmerksam,
dass die Verwaltung auf einen Beschluss
zur Gründung einer Stiftung verweist. Im
Antrag der Akademie ist dagegen von einer
gemeinnützigen GmbH die Rede. Diese Va-
riante entspreche einem Vorstandsbe-
schluss vom Juni dieses Jahres, erklärte Aka-
demie-Leiter Hans-Joachim Kahlen auf
Nachfrage. Der Verwaltung lägen darüber
„aussagekräftige Papiere“ vor.

Im Antrag ist außerdem die Notwendig-
keit einer Bürgschaft seitens der Kommune
erwähnt. Sie ist allerdings an keiner Stelle
beziffert. Er sei davon ausgegangen, dass
die bereits im September auf einer Sitzung
genannte Summe von 300000 Euro „bespro-
chen und klar“ sei, sagte Kahlen.

Insgesamt sei das Verfahren „einfach un-
glücklich“ gelaufen, meinte er. So sei er
nach diversen Vorgesprächen davon ausge-
gangen, dass die Bürgschaft sowie Investitio-
nen und eine anfängliche Mitfinanzierung
der laufenden Kosten – in den beiden nächs-
ten Jahren je knapp 75000 Euro, danach sin-
kende Beträge – ohne Antrag in den Haus-
halt eingeplant würden.

Abgesehen von den Verfahrensfragen
klangen in der Sitzung seitens Grünen und
CDU auch grundsätzlichere Zweifel an, ob
sich die Stadt die Akademie leisten könne.

DELMENHORST (CS). Der Schützenverein
Heidkrug von 1950 trägt am kommenden
Sonntag, 9. Dezember, sein traditionelles
Weihnachtsschießen aus. Der Wettbewerb
findet von 10 bis 12 und 15 bis 18 Uhr auf der
Schießsportanlage in Heidkrug statt. Den
Siegern winken wieder attraktive Fleisch-
preise, die dann auf der Weihnachtsfeier
des Schützenvereins, am 22. Dezember,
überreicht werden.

DELMENHORST (CS). Rock gibt’s am Sonn-
abend, 8. Dezember, im Slattery’s zu hören:
Ab 21 Uhr steht das Melodic-Rock-Quintett
„Tryxxter“ mit Eigenkompositionen auf der
Bühne. Den zweiten Teil des Konzerts be-
streitet die Coverband „Replay“ – bekannt
durch verschiedene Auftritte (zum Beispiel
auf dem Stadtfest) in Delmenhorst. Die bei-
den Bands haben sich bei einem gemeinsa-
men Konzert in Bremen kennengelernt.

DELMENHORST (FR). Sechs Grund- und
Hauptschulen bekommen seit rund einem
Monat Unterstützung von so genannten Le-
sepaten. In dem von der Freiwilligenagen-
tur der Delmenhorster Bürgerstiftung initi-
ierten Projekt treffen sich 18 Erwachsene,
größtenteils Senioren, mit schulisch schwa-
chen Kindern bis zur fünften Klasse. Mit ih-
nen üben die Ehrenamtlichen in ungezwun-
gener Atmosphäre das Lesen und Nacher-
zählen von Geschichten oder anderen Tex-
ten. Ersten Erfahrungen zufolge nehmen
die Schüler das Projekt gut an und es be-
steht noch bei anderen Kindern Bedarf. Hier-
für sucht die Freiwilligenagentur weitere Eh-
renamtliche. Interessierte können sich unter
Telefon: 04421/6851681 melden.

Die Stadt Delmenhorst hat sich gestern Abend mit einem Empfang in der Delmeburg bei Ehrenamtlichen aus Vereinen, Verbänden und Einrichtun-
gen – stellvertretend für die mehr als 4000 ehrenamtlich Tätigen – bedankt.  FOTO: INGO MÖLLERS

DELMENHORST (CS). Eine abendliche Füh-
rung durch das weihnachtlich geschmückte
Delmenhorst bietet die Stadtmarketing
GmbH am Mittwoch, 12. Dezember, an. Tref-
fen ist um 18 Uhr am Standesamt, von dort
aus starten die Teilnehmer nach einem wär-
menden Umtrunk zu einem einstündigen
Rundgang durch die Stadt mit Geschichten
rund um die Weihnachtszeit. Auch Firmen
oder andere Gruppen können das Angebot
buchen. Die Teilnahme kostet 5 Euro (inklu-
sive Heißgetränk), Anmeldungen bis 11. De-
zember unter 04221/992299.

Von unserem Redakteur
Kai Purschke

DELMENHORST. Sie arbeiten in Vereinen,
Verbänden und Einrichtungen – teilweise
rund um die Uhr und immer zum Nulltarif.
Mehr als 4000 Ehrenamtliche gibt es in der
Stadt Delmenhorst und damit unzählige
Zahnräder, deren Ineinandergreifen die
„Maschine Gesellschaft“ am Laufen hält.
Gestern, am „Internationalen Tag des Eh-
renamtes“, hat sich auch die Stadt Delmen-
horst für den ehrenamtlichen Einsatz und
die Verdienste ihrer Bürger bedankt. Mit ei-
nem Empfang in der Delmeburg.

Bürgermeisterin Swantje Hartmann zeich-
nete am Abend 20 ehrenamtlich Tätige, die
sich besonders verdient gemacht haben, mit
Urkunde und Nadel aus. Allen Anwesenden
dankte sie während ihrer Rede für den uner-
müdlichen Einsatz. „Ihr ehrenamtliches En-
gagement ist vielfältig und es bereichert un-
ser Gemeinwesen in nicht messbarer
Weise“, sagte sie. Die Bürgermeisterin fügte
hinzu, dass das soziale Leben in der Stadt
ohne die tatkräftige Unterstützung der Eh-
renamtlichen nicht funktionieren würde
und unterstrich die Motivation der ehren-
amtlich Tätigen: „Sie tun das alles im Kern
deshalb, weil sie dem einzelnen Menschen
Wertschätzung entgegenbringen wollen.
Weil Sie sich durch aktives Handeln für un-
ser Gemeinwesen einsetzen wollen.“

Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Ein Faltblatt mit Informatio-
nen darüber, wie Wallhecken richtig ge-
pflegt werden, hat der Fachdienst Stadtgrün
und Naturschutz neu aufgelegt. In der Bro-
schüre wird darauf hingewiesen, das die Ge-
hölze durch das Niedersächsische Natur-
schutzgesetz unter direkten Schutz gestellt
sind.

Dort heißt es: Wallhecken sind mit Bäu-
men oder Sträuchern bewachsene Wälle,
die als Einfriedung dienen oder dienten und
nicht beseitigt werden dürfen. Alle Handlun-

gen, die das Wachstum der Bäume und
Sträucher beeinträchtigen, sind verboten.
Erbaut sind Pflegemaßnahmen der Eigentü-
mer oder sonstigen Nutzungsberechtigten.
Zulässig ist auch die bisher übliche Nutzung
der Bäume und Sträucher, wenn das Nach-
wachsen nicht behindert wird.

Weitere Auskünfte und Beratung erhalten Inte-
ressierte beim städtischen Fachdienst Fachgrün
und Naturschutz unter der Telefonnummer
04221 / 992889 oder per E-Mail an natur-
schutz@delmenhorst.de sowie im Internet unter

der Adresse www.delmenhorst.de/verwal-
tung/fachdienste.

Weihnachtsschießen
um Fleischpreise

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Schwere Vorwürfe hat ein
von der Interessengemeinschaft „B-212-
freies Deich- und Sandhausen“ beauftrag-
ter Gutachter im Zusammenhang mit den
bisherigen Planungsverfahren erhoben.
Untersuchungen seien unvollständig, Be-
wertungen nicht nachvollziehbar und belie-
big. Die Unterlagen legten den Verdacht
der Willkür nahe.

„Das ist so eindeutig, dass das einfach
kein Zufall sein kann. Das ist gewollt“, ur-
teilte Gutachter Joachim Hartlik am Diens-
tagabend vor gut 70 Zuhörern im Neuendee-
ler „Lindenhof“ über Umweltverträglich-
keitsstudien aus dem Jahr 2003. Darin wird
den südlichen Varianten der neuen Bundes-
straße, die von Bremer Seite bevorzugt wer-
den, die geringste Beeinträchtigung der Um-
welt zugeschrieben. Allerdings beruhe das
Ergebnis auf erheblichen handwerklichen
Fehlern, erklärte der Experte für Umweltprü-
fungen und Qualitätsmanagement.

Unter anderem auffällig: Obwohl es sich
um ein länderübergreifendes Projekt han-
delt, ende der Bremer Blick im allgemeinen

an der Landesgrenze – nur dann, wenn sich
daraus Argumente gegen nördlichere Vari-
anten ableiten ließen, sei auf einmal auch
die niedersächsische Seite interessant. Und
selbst dann reduzierten sich die Vorteile der
Südvarianten bei genauerer Analyse auf
„ein Wachtelkönig-Brutpaar am Rand der
Wirkzone“. Auch sei die von Delmenhorster
Seite in die Diskussion gebrachte „Keller-
Groth-Trasse“ künstlich lang gerechnet wor-
den, indem eine – zudem längst wieder ge-
strichene – komplizierte Anschlussstelle ein-
gerechnet worden sei. Karten fehlten oder
entsprächen nicht den üblichen Anforderun-
gen, einige Aspekte seien zwar untersucht,
in der Bewertung aber ignoriert worden, teil-
weise seien die Unterlagen nicht einmal in
sich plausibel. Alles in allem habe es den An-
schein, als hätten die Untersuchungen vor al-
lem dazu dienen sollen, unliebsame Varian-
ten abzuqualifizieren.

Das Problem dabei: In das derzeit auf Bre-
mer Seite laufende Verfahren zur Änderung
des Flächennutzungsplans (FNP) sowie das
Raumordnungsverfahren (ROV) auf nieder-
sächsischer Seite sind nach Hartliks Ein-
schätzung zentrale Argumente aus eben je-
nen Studien eingeflossen, ohne dass sie

noch einmal auf ihre Stichhaltigkeit, ge-
schweige denn auf ihre Aktualität hin über-
prüft worden seien. So beruhten die ohne-
hin schon nicht stimmigen Schlussfolgerun-
gen unter anderem auf mittlerweile überhol-
ten Daten zur Straßenbreite und einer völlig
veralteten Verkehrsanalyse. Eine weitere
ökologische Voreinschätzung aus dem Jahr
2006 zu den Auswirkungen auf ein Vogel-
schutzgebiet, in dem die Südvarianten weni-
ger gut abschnitten, sei dagegen weder ver-
öffentlicht noch erkennbar in den Planun-
gen von 2007 berücksichtigt worden.

Durch die Summe der Lücken und Män-
gel, die sich in fragwürdigen Bewertungsme-
thoden bei FNP und ROV fortsetzten, seien
mittlerweile „gewisse Pflöcke einge-
rammt“, meinte Hartlik. Er regte daher an,
die Verfahren im Sinne einer länderüber-
greifenden Gesamtbetrachtung noch ein-
mal neu aufzurollen – was die Europäische
Union womöglich ohnehin fordern werde.
Das mochte Planer Thomas Lecke-Lopatta
von der Bremer Baubehörde nicht zusagen,
wohl aber eine gründliche Überarbeitung.

> Das vollständige Gutachten ist im Internet auf
der Seite www.igb212neu.de einsehbar.
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